
Suchergebnisse: Priorin

21. November 1715 – Das Kloster am Lilienberg wird eine Benediktinerinnen-Niederlassung

Au * Die ersten zwei Klosternonnen vom Kloster Niedernburg treffen am Gaisberg ein. Maria

Agnes Dascher wird als Priorin das Kloster leiten, Maria Antonia von Eiseneck als

Wirtschaftsleiterin die Geschicke der Klostergemeinschaft lenken.    Danach unterstellt man ihnen

die sechs schon vorhandenen Nonnen und erhebt die Gemeinschaft zum

Benediktinnerinnenkloster, für das sich bald der Name Lilienberg einbürgert.

März 1716 – Maria Anna Lindmayr wird Priorin

München-Kreuzviertel * Maria Anna Josepha a Jesu Lindmayr wird für drei Jahre zur Priorin des

Karmelitinnenklosters gewählt. 

1719 – Maria Anna Lindmayr wird erneut Priorin

München-Kreuzviertel * Maria Anna Josepha a Jesu Lindmayr wird für weitere drei Jahre in ihrem

Amt als Priorin des Karmelitinnenklosters bestätigt. 

1722 – Maria Anna Lindmayr wird Novizenmeisterin

München-Kreuzviertel * Maria Anna Josepha a Jesu Lindmayr lehnt eine weitere Wiederwahl zur

Priorin des Karmelitinnenklosters ab. Sie wird aber von ihren Mitschwestern gedrängt, das Amt

der Novizenmeisterin anzunehmen. 

6. Dezember 1726 – Maria Anna Josepha a Jesu Lindmayr stirbt

München-Kreuzviertel * Maria Anna Josepha a Jesu Lindmayr stirbt. 

17. Dezember 1726 – Maria Anna Lindmayr wird beigesetzt
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München-Kreuzviertel * Maria Anna Josepha a Jesu Lindmayr wird in der Gruft des Münchner

Karmeltinnenklosters beigesetzt. 

19. Februar 1749 – Beschluss für einen Neubau des Klosters am Lilienberg

Au * Priorin und Konvent beschließen die Erweiterung des Klosters am Lilienberg durch einen

Neubau. Der Konvent der Benediktinerinnen umfasst inzwischen 23 Professen und 4

Schwestern.
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